
 

Open-Access-Policy der Technischen Hochschule Deggendorf 

(THD) 
 

1. Präambel 

Die Technische Hochschule Deggendorf (THD) unterstützt die Ideen und Prinzipien der 

Berliner Erklärung1 und der Budapest Open Access Initiative2, die Möglichkeiten des 

Internets zu nutzen, um Wissen und Forschungsergebnisse, deren Entstehung mit 

öffentlichen Mitteln ermöglicht wurde, der Gesellschaft frei zugänglich und transparent 

wieder zur Verfügung zu stellen. In diesem Sinne möchte die THD ihre Angehörigen und 

Mitglieder zum Open Access Publizieren und zur Archivierung ihrer Publikationen in 

Repositorien ermutigen. Die Policy findet auch auf Gastwissenschaftlerinnen und 

Gastwissenschafter Anwendung, soweit diese in ihrer Rolle an der THD beabsichtigen 

wissenschaftlich zu publizieren. 

2. Grundsätze 

Diese Open-Access-Policy basiert auf der Satzung zur Sicherung guter wissenschaftlicher 

Praxis und zum Umgang mit wissenschaftlichem Fehlverhalten an der Technischen 

Hochschule Deggendorf3, dem Kodex „Leitlinien zur Sicherung guter wissenschaftlicher 

Praxis“ der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG)4, den Empfehlungen zur 

Transformation des wissenschaftlichen Publizierens zu Open Access des Wissenschaftsrats5 

sowie den Empfehlung (Europäische Union) 2018/790 der Kommission vom 25. April 2018 

über den Zugang zu wissenschaftlichen Informationen und deren Bewahrung6. Darüber 

hinaus orientiert sie sich an den Prinzipien der Offenen Wissenschaft / Open Science7.  

Diese Open-Access-Policy wird in Abstimmung mit relevanten hochschulinternen und 

beratenden Organisationseinheiten bzw. Gremien umgesetzt, darunter dem Open-Access-

Beauftragten, den Ombudspersonen, den Datenschutzbeauftragten, der Bibliothek, dem 

Zentrum für angewandte Forschung sowie, bei Bedarf, dem oa.helpdesk des open-

access.network. 

3. Open-Access-Publikationsmodelle 

 

3.1. Gold: Open-Access-Erstveröffentlichung in einem originären Open-Access-Medium, 

etwa in Open-Access-Zeitschriften. In diesem Fall ist das häufig mit sogenannten 

Article-Processing-Charges (APCs) verbunden, die die Autorinnen und Autoren für 

die Veröffentlichung bezahlen. 
 

3.2. Hybrid: Erstveröffentlichungsmedium in der Regel „Closed Access“, etwa eine 

Abonnementzeitschrift. Mit der Wahl einer Open-Access-Option während des 

Veröffentlichungsprozesses kann man das Werk über den Abonnentenkreis hinaus 

weltweit kostenfrei zugänglich machen, oft mit einer Gebühr verbunden.  

 
1 Siehe https://openaccess.mpg.de/Berliner-Erklaerung. 
2 Siehe https://www.budapestopenaccessinitiative.org/read/german-translation/. 
3 Siehe aktuelle Fassung unter https://www.th-deg.de/de/studierende/antraege-und-
organisatorisches#hochschulrecht. 
4 Siehe https://wissenschaftliche-integritaet.de/. 
5 Siehe https://doi.org/10.57674/fyrc-vb61. 
6 Siehe deutsche Fassung unter http://data.europa.eu/eli/reco/2018/790/oj. 
7 Siehe bspw. Empfehlung zu Offener Wissenschaft/ Open Science der Deutschen UNESCO-Kommission, ISBN  
978-3-947675-65-4 bzw. https://www.unesco.de/assets/dokumente/Deutsche_UNESCO-
Kommission/02_Publikationen/DUK_Konventionstexte_OpenScience2024_web.pdf. 
 



 

 

3.3. Diamond: Äquivalent zum goldenen Weg, jedoch fallen für die Autorinnen und 

Autoren keine APCs an. Hier werden die Kosten für den Betrieb der Zeitschrift bspw. 

durch Fachgesellschaften oder Institutionen übernommen.  

 

3.4. Subscribe-to-Open (S2O): Bei S2O verpflichten sich die bisherigen Abonnenten 

einer Abonnementzeitschrift, ihre Abonnementzahlungen bei einem Wechsel auf 

ein Open-Access-Modell beizubehalten. Durch die verlagsseitig gewohnten 

Einnahmen entfallen in der Regel APCs für Autorinnen und Autoren.  
 

3.5. Grün: Zweitveröffentlichung („Self Archiving“) von geplanten bzw. erschienenen 

Veröffentlichungen auf institutionellen oder disziplinären Open-Access-

Repositorien. Diese kann, je nach Rechtslage und „Self-Archiving-Policy“ des 

Verlags, vorab, zeitgleich mit oder nachträglich zur Publikation der Inhalte im 

Verlag erfolgen und ist meist möglich für wissenschaftlicher Artikel, aber auch 

Monografien, Forschungsberichte oder Proceedings. 

 

4. Geltungsbereich 

Die Open-Access-Policy richtet sich an alle Angehörigen und Mitglieder der THD. Beim Open 

Access Publizieren und der Archivierung von Publikationen sind insbesondere zu 

veröffentlichende Forschungsergebnisse gemeint, die üblicherweise über Verlage oder 

äquivalente professionelle Fach- und Begutachtungsstrukturen (z.B. Proceedings von 

Fachgesellschaften und Fachtagungen sowie Monografien oder Buchbeiträgen zu 

Sammelwerken) veröffentlich sind. 

5. Leitlinien 

Die Hochschulleitung der Technischen Hochschule Deggendorf empfiehlt die 

Veröffentlichung wissenschaftlicher Arbeiten als Open Access. In diesem Sinne 

verabschieden sie die folgenden Leitlinien: 

5.1. Die THD empfiehlt allen Hochschulangehörigen und -mitgliedern, ihre 

Erstveröffentlichungen Open Access unter offener Lizenz (i.d.R. eine Creative 

Commons Lizenz) zu publizieren.  

5.2. Die THD empfiehlt nachdrücklich, auch das Zweitveröffentlichungsrecht 

wahrzunehmen. Sollte kein geeignetes fachliches Repositorium existieren8, so 

empfiehlt sich die Nutzung von OPUS THD als institutionellem Repositorium9 oder 

eines generischen Repositoriums wie Zenodo10.  

5.3. Das bewusste Publizieren minderwertiger Forschungsergebnisse in Predatory 

Journals, die in Peer-Review-Journals keine Chance haben, kann als Verdachtsfall 

wissenschaftlichen Fehlverhaltens geahndet werden.  

5.4. Die THD empfehlt bei allen überregionalen Forschungsförderern wie EU/ERC, DFG 

oder BMBF sowohl anderer Förderer und Stiftungen, Open-Access-Mittel zu 

beantragen.  

5.5. Die freie Zugänglichkeit von Publikationen wird finanziell mit APC-Rabatten 

aufgrund der institutionellen Mitgliedschaft bzw. von Transformationsverträgen 

der THD gefördert. Diese werden i.d.R. automatisch verlagsseitig angewandt, 

sofern Sie die THD als Affiliation korrekt angegeben haben11. Ausschließlich bei 

Gold Open Access ist zudem eine Übernahme von Open-Access-

Publikationskosten durch das Zentrum für angewandte Forschung möglich. Hierzu 

 
8 Siehe z.B. https://opendoar.ac.uk/search als Suchplattform. 
9 Siehe https://opus4.kobv.de/opus4-thd/home. 
10 Siehe https://zenodo.org/. 
11 Siehe https://www.th-deg.de/bib#open-science, Abschnitt „Open Access“, Unterabschnitt „DEAL UND 
ANDERE OPEN ACCESS VERTRÄGE DER THD“. 



 

ist noch vor der Einreichung Kontakt aufzunehmen12 und das Formularblatt 

„Beantragung der Übernahme von Gebühren für Open-Access-Publikationen“13 

auszufüllen und mitzuliefern. Kosten zum Publizieren in Closed-Access-Journals, 

sowie in hybriden Zeitschriften werden generell nicht übernommen.  

5.6. Die THD empfiehlt allen Hochschulangehörigen und -mitgliedern die Verwendung 

der ORCID14 beim Publizieren für Sie als Person und der ROR ID15 bzw. Ringgold 

ID16 für die THD. 

5.7. Die THD ermöglicht sowohl THD-Angehörigen und -mitgliedern als auch anderen 

Forschenden mit dem Bavarian Journal of Applied Sciences17 und Journal of 

Applied Interdisciplinary Research18, Artikel Diamond Open Access und peer-

reviewed zu publizieren.  

5.8. Die Bibliothek unterstützt Hochschulangehörige und -mitglieder bei allen Fragen 

des wissenschaftlichen Publizierens im Open Access. 

5.9. Zur Umsetzung der Open-Access-Policy hat die THD eine/n Open-Access-

Beauftragte/n ernannt. 

 

6. Gültigkeit 

 

Die Policy wurde durch die Hochschulleitung am 10. Dezember 2025 beschlossen und tritt 

zum 1. Januar 2026 in Kraft.  

 
12 Bitte wenden Sie sich an forschung@th-deg.de.  
13 Siehe https://intranet.th-deg.de/_media/zaf/formularblatt_open_access_publikationen.pdf. 
14 Siehe https://orcid.org/. 
15 Siehe https://ror.org/02kw5st29. 
16 Siehe https://www.ringgold.com/, die für die THD wäre 64381. 
17 Siehe https://jas.bayern/index.php/bjas. 
18 Siehe https://jas.bayern/index.php/jair. 

mailto:forschung@th-deg.de

